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Das zweite Jahr unſeres Vereinslebens liegt hinter Uns; es ijt 
reich an Arbeit, aber auch reich an Erfolgen geweſen, und wir haben 
noch mehr Grund wie im vorigen Jahre uns zu freuen und muthig 
in die Zukunft zu ſehen; denn verſchiedene Dinge, welche wir mit ernjt- 
licher Sorge anfingen, haben ſich über Erwarten gut geſtaltet, die alten 
Einrichtungen ſich ſtetig fortentwickelt. 

Am 1. April 1891 wurde im ſtädtiſchen Lazareth (Sandgrube) mit 
der Ausbildung von Berufskrankenwärterinnen begonnen. Von den ſich 
zu dieſem Zwecke Meldenden wurden 9 aufgenommen, von denen eine 
nach kurzer Zeit zurücktrat. Der Curſus dauerte faſt 6 Monate, in 
welcher Zeit die Schülerinnen auf allen Stationen thätig waren. Eine 
der Schülerinnen wurde bei eingetretener Vacanz als Oberwärterin an- 
geſtellt. Zwei andere machen noch einen Curſus am Lazareth (Dlivaer- 
Thor) durch, und die übrigen 6 ſind in Privatpflege thätig. Im 
November traten 5 neue Schülerinnen ein, welche im April 1892 ent- 
laſſen werden. Eine ſechſte, die nur Maſſage erlernte, brauchte 3 Mo— 
nate zu ihrer Ausbildung und hat reichliche Beſchäftigung gefunden. — 
Am 9. April fand die Generalverſammlung ſtatt, in welcher Frau Dr. 
Baum den Jahres- und Fräulein Nathan den Kaſſenbericht erſtattete, 
wonach letztere die Decharge erhielt. Die darauf erfolgende Wahl des 
Beiraths ergab die faft einſtimmige Ernennung der früheren Mitglieder; 
nur wurde an Stelle der freiwillig ausſcheidenden Frau Salzmann 
Frau Dr. Baumbach gewählt. Auch in den Vorſtand wurden dieſelben 
Mitglieder gewählt. 

Am 16. April fand in Folge verſchiedener Anträge eine außer— 
ordentliche Generalverſammlung ſtatt. Nach ſehr lebhafter Discuffion 
wurde der Antrag, die Statuten zu ändern, mit großer Majorität ab- 
gelehnt. Hingegen wurde beſchloſſen, protokollariſch feſtzuſetzen, daß an 
Stelle des ſtatutenmäßen Drittels der Mitgliederbeiträge jetzt ein Zehntel 
an den Berliner Verein abgegeben werden ſoll. Der Antrag, keine 
Beiträge mehr an Berlin zu leiſten, was einer Loslöſung vom Central— 
Verein gleichgekommen wäre, ging ebenfalls nicht durch. Am 7. Mai 


fand bie erſte Sitzung des neuen Vereins-Jahres ftatt, die nur Vereins— 
zwecken galt, und zur Wahl der neuen Commiſſionen und Wiederwahl 
der alten benutzt wurde. 

Ueber Mädchenhorte erhob ſich eine lebhafte Debatte, als deren Re— 
ſultat ſich ergab, daß der Verein dieſelben nicht gründen könne, einmal 
wegen ſeiner Vermögenslage und andererſeits, weil es nicht in den 
Rahmen ſeiner Beſtrebungen paßt. Doch wurde beſtimmt, für das 
laufende Jahr bei Gründung eines Mädchenhortes einen Zuſchuß von 
300 Mark dafür zu bewilligen. Als jedoch der Mädchenhort im Oktober 
ins Leben trat, übernahm der Verein die Verwaltung deſſelben. 

Die Commiſſionen für Realkurſe und gewerbliche Meſſe traten ſofort 
in Thätigkeit, und es wurden dafür Programme im Laufe des Sommers 
fertig geſtellt. Im Mai, kurz vor den Ferien, fand 1 Vergnügungsabend 
ſtatt, der in Folge beſchränkter Billetausgabe nicht die früher gerügten 
Uebelſtände aufwies und durch reiche Gaben der Mitglieder unſeres 
Theaters und geſchätzter Dilettanten beſonders reizvoll ausfiel und einen 
freundlichen Schluß unſeres Arbeitsjahres bildete. 

Die Ferien wurden zu reger Thätigkeit in den Commiſſionen be— 
nutzt. Im Juli wurden die Bedingungen für die Weihnachtsmeſſe aus- 
geſchrieben, Anfang Auguſt die Programme der Realkurſe veröffentlicht 
und Schülerinnen angenommen. Es war der Commiſſion gelungen, vor- 
zügliche Lehrkräfte zu gewinnen, und damit war eine Hauptfrage gelöſt; 
die andere, ob ſich eine genügende Schülerinnen-Zahl melden würde, fiel 
ſo günſtig aus, daß die Realkurſe am 15. Oktober in der gütigſt vom 
Magiſtrat bewilligten Victoria-Schule mit 66 Theilnehmerinnen eröffnet 
werden konnten. Die Betheiligung iſt bis jetzt bei dieſer Zahl ſtehen 
geblieben. Als Unterrichtsfächer waren bis Oſtern aufgenommen: Deutſch: 
Herr Dr. Weidemann, Geſchichte: Herr Profeſſor Lohmeyer, Latein: 
Herr Steiner, Engliſch: Herr Oberlehrer Finke, ſämmtlich Lehrkräfte 
am Realgymnasium St. Johann, Franzöſiſch: Fräulein Schirrmacher, 
Mathematik: Herr Dr. Suhr vom ſtädtiſchen Gymnaſium, Volkswirth— 
ſchaft: Herr Stadtrath Ehlers. Von Oſtern ab treten noch Phyſik und 
Chemie hinzu, welche Herr Dr. Schirlitz, Lehrer an der Victoriaſchule, 
übernimmt. Die Schülerinnen-Zahl vertheilt ſich auf die einzelnen Curſe 
wie folgt: Deutſch: a. Literatur 17, b. Disponiren: 20, Geſchichte: 6, 
Latein: 5, Franzöſiſch: 19, Engliſch: 10, Mathematik: 6, Volkswirth— 
ſchaft: 37. 

Bei dem Anklang, den der Unterricht bei den Schülerinnen gefun- 


ce 


den hat, iſt zu hoffen, daß der Beſuch in den folgenden Jahren ein noch 
regerer werden wird und diejenigen Recht behalten, die eine gründliche 
Bildung unſeres Geſchlechts für eine nothwendige Forderung unſerer 
Zeit anſehen. Zu bedauern ijt nur, daß die Theilnahme an Latein und 
Naturwiſſenſchaften eine ſo geringe iſt, Fächer, die neben der Vertiefung, 
die ſie geben, auch noch einen ſehr beträchtlichen Nutzen für Lehrerinnen 
bieten. 

Den Bemühungen derjenigen Damen, welche fid) für den Mädchen- 
hort intereſſiren, war es gelungen, von dem Vorſtande der Danziger 
Sparkaſſe 1500 Mark zu erhalten, und ſo konnte denn dies Inſtitut 
am 3. Oktober in der Rittergaſſe Nr. 4 eröffnet werden, welches Lokal 
gleichfalls vom Magiſtrat unentgeltlich zur Verfügung geſtellt iſt. Der 
Mädchenhort wird von der Lehrerin Fräulein Mielke, geleitet, der 
etwa 15 Damen des Vereins zur Seite ſtehen. Es finden dort Mäd— 
chen, deren Eltern außerhalb des Hauſes ihr Brod erwerben, nach den 
Schulſtunden Aufnahme, Beaufſichtigung bei ihren Arbeiten und Anlei— 
tung zu wirthſchaftlichen Handleiſtungen und Spielen. Die älteren 
Mädchen werden außerdem angehalten, ihre eigenen Sachen auszubeſſern 
und, wenn ſie keine Arbeit mitbringen, wird ihnen von Seiten des Ver— 
eins ſolche gegeben, durch welche ſie ſich allmählig kleine Geldſummen 
verdienen, die für ſie geſpart werden. Der Beitrag der Kinder iſt 10 Pf. 
pro Monat, doch hat auch dieſer in 9 Fällen bei der jetzt herrſchenden 
Noth erlaſſen werden müſſen. 

Bei den 40 Kindern, welche in dem Hort aufgenommen find, läßt, 
fich der erziehliche Einfluß ſchon jetzt ſpüren, wie die Klaſſenlehrer der 
betreffenden Kinder anerkennend hervorheben. 

Die Kochſchule beſchloß den 1. Oktober 1891 ihren erſten Jahr— 
gang und kann mit Stolz auf ihre Erfolge zurückſehen. Der regelmäßige 
Unterricht dauerte bis Juli und ſind 43 Schülerinnen unterrichtet worden, 
darunter 4 Freiſchülerinnen. In den Monaten Juli und Auguſt waren 
Einmachkurſe errichtet, an denen 24 Schülerinnen theilnahmen. Im 
September waren Ferien, deren die ſehr überangeſtrengte Lehrerin Fräu— 
lein Voigt dringend bedurfte. Bei der ſteigenden Arbeitslaſt hatte ſich 
als nothwendig herausgeſtellt, daß der Leiterin noch eine Hilfe in der 
Wirthſchaft und dem Unterrichte beigegeben werden mußte. Das tägliche 
Eſſen wird, wie bekannt, an den Mittagstiſch in der Kochſchule und an 
Menagen abgegeben. Es beträgt die Durchſchnittszahl der Abonnenten 
40; Beſtellungen auf einzelne Schüſſeln und ganze Soupers ſind faſt 


zu reichlich für die vorhandene Arbeitskraft eingegangen, Der Andrang 
zu dem Unterricht iſt ſeit dem Oktober ein ſo großer, daß wir 2 erſte 
Kurſe, die an den Vormittagen ſtattfinden, eingerichtet und den Unter— 
richt des zweiten Kurſus auf den Nachmittag verlegt haben, an dem jetzt 
in Folge von Geldüberſchüſſen 6 Freiſchülerinnen theilnehmen. 

Die Bildungsabende begannen am 15. September 1891. Sie finden 
wöchentlich zwei Mal ſtatt und beſtehen in 1 Stunde Rechnen, 1 Stunde 
Deutſch und 2 Stunden Buchführung. Dieſe letzteren fanden ungemein 
viel Zuſpruch, ſo daß bei weitem nicht alle ſich dazu Meldenden auf— 
genommen werden konnten. Der erſte Kurſus für Buchführung, ber 
von September bis Anfang Februar währte, wurde von 22 Schülerinnen 
beſucht, an dem zweiten nahmen 25 theil, ſo daß bei beiden Kurſen die 
Zahl von 20 Theilnehmerinnen, als die für den Unterricht am erſprieß— 
lichſten, überſchritten werden mußte. Die Zahl der an dem Deutſchen— 
und dem Rechenunterrichte Theilnehmenden betrug im Laufe des Winters 
47, ſo daß die Unterrichtsabende im Ganzen von 94 Schülerinnen be— 
ſucht worden ſind. Der Unterricht im Rechnen und Deutſchen wird von 
Frl. Böttrich, Paradies und Henze unentgeltlich ertheilt. Den 
Unterricht in der Buchführung leitet Herr Auſt. Auf Anregung der 
Lehrerinnen, welche wünſchten, außer den Stunden Fühlung mit den 
Schülerinnen zu haben, findet jetzt alle 14 Tage am Sonntag eine ge— 
ſellige Zuſammenkunft für die jungen Mädchen und ihre weiblichen An— 
gehörigen ſtatt, die ſich reger Betheiligung erfreuen und den Mädchen 
durch Muſik und Vorträge geiſtige Anregung bieten. 

Ebenſo günſtig wie die Berichte über die größeren Unternehmungen 
unſeres Vereins lautet auch der über den Fortgang unſerer Vereins— 
Bibliothek, die ſich eines regen Zuſpruchs erfreut, und den jungen 
Mädchen unſerer Bildungszirkel vielfache reiche Anregung und unferen 
anderen Leſerinnen Unterhaltung und Belehrung gewährt hat, wie uns 
wiederholt mit herzlichem Dank ausgeſprochen iſt. — Durch Schenkungen 
und Anſchaffung aus Mitteln der Bibliothek iſt im letzten Jahr die Zahl 
unſerer Bücher anſehnlich gewachſen und ſtellt fid) wie folgt:“ 


Romane und Novellen... 262 Bände. 
Pei OF 
Wiſſenſchaftliche Werke... 73 „ 
Franzöſiſche Bücher o nry. 
Ging lice FON ef. tad ce) OL, 


514 Bande. 


Im Laufe des Jahres entlehnten 125 Perſonen Bücher aus unſerer 
Bibliothek. Gegenwärtig haben wir 93 Abonnenten, die größtentheils 
eifrig leſen. An junge Mädchen aus unſeren Bildungszirkeln — 26 an 
der Zahl — werden die Bücher frei verabfolgt; die übrigen Leſer zahlen 
monatlich 10 Pfg. Leſegeld. Die Einnahme, die uns dadurch und durch 
kleine Geſchenke erwuchs, betrug im letzten Jahr 72,86 Mk. 

Wir wollen unſeren Bericht nicht ſchließen, ohne an dieſer Stelle 
denjenigen Damen warmen Dank auszuſprechen, die durch Schenkung 
guter Bücher unſere Leihbibliothek vermehrten und uns in den Stand 
ſetzten, den ausgeſprochenen Wünſchen gerecht zu werden. Zugleich aber 
hegen wir den dringenden Wunſch, daß das allgemeine Intereſſe an 
dieſem kleinen, aber ſegensreichen Unternehmen nicht erkalten möchte. 

Nach den Ferien fand die erſte Verſammlung des Vereins im Sep— 
tember in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums ſtatt. Das Hauptintereſſe 
nahmen die Neuſchöpfungen in Anſpruch, die damals noch vor uns 
lagen. Im folgenden Monat hielt Frau Dr. Heidfeld ihren erſten 
Vortrag über ihre Reiſe durch Aegypten und Paläſtina, dem am 9. De— 
zember auf vielſeitiges Verlangen ein zweiter Vortrag folgte; beide 
wurden auf Wunſch gedruckt und zum Beſten des Mädchenhorts dem 
Verkaufe übergeben. 

Zu erwähnen ijf noch ein Vortrag der Vorkämpferin der Frauen- 
beſtrebungen, Frau Profeſſor Weber aus Tübingen über „die Aerztinnen— 
frage“. Der Verein hatte noch die Freude, die verehrte Frau bei einem 
geſelligen Zuſammenſein begrüßen zu können. 

Am 10. Dezember wurde im Hotel du Nord die Weihnachtsmeſſe 
eröffnet, die einen ungeahnten Umfang und Erfolg hatte, ſo daß die 
gemiethete Räumlichkeit in keiner Weiſe ausreichte. Es waren von 
178 Ausſtellerinnen 783 Gegenſtände eingeliefert, von denen nur 88 als 
unverkauft zurückgegeben werden mußten. Es hat ſich dabei heraus— 
geſtellt, daß die kleinen und die nützlichen Sachen am gangbarſten ſind 
und daß das Publikum die mittelguten mehr berückſichtigte als die Kunſt— 
werke. Das iſt im Intereſſe des Kunſtgewerbes zu bedauern, aber es 
giebt uns doch einen Fingerzeig, nach welcher Richtung die nächſte Meſſe 
ſich zu neigen hat, und es wird hoffentlich möglich ſein, auch in dieſem 
Rahmen künſtleriſche Sachen zu arbeiten. Der Verkauf währte 8 Tage, 
und es ſchloß fid) daran eine Verlooſung. Bei der Ziehung war ein 
Rechtsanwalt zugegen. Leider konnten zu der Verlooſung nicht alle 
Gegenſtände aus der Meſſe genommen werden, weil die übrig gebliebenen 


Arbeiten, deren Werth zwiſchen 20 und 200 Mk. differirte, die vom 
Verein zum Ankauf feſtgeſetzte Summe überſtiegen. Es wird im nächſten 
Jahr dafür geſorgt werden müſſen, daß frühzeitig eine größere Anzahl 
kleinerer Arbeiten vom Verein zur Verloſung angekauft wird. 

Im Laufe des Winters fanden noch zwei Vergnügungsabende im 
Apolloſaal ſtatt, der kaum dem wachſenden Andrang genügte. Wieder 
haben ſich Künſtler und Dilettanten auf die liebenswürdigſte Weiſe be— 
müht, uns Genüſſe ernſten und heitern Inhalts zu bieten und ſich damit 
den großen Dank des Vereins erworben. Der letzte Vortrag wurde 
am 11. März von Herrn Oberlehrer Finke über Jordans „Nibelungen“ 
gehalten. 

Die übrigen Monatsverſammlungen galten nur Vereinsangelegen— 
heiten und waren durch Diskuſſionen lebhaft angeregt. Wenn wir das 
Geleiſtete überblicken, jo können wir mit den Erfolgen zufrieden fein. 
Wir haben den verſchiedenſten Richtungen in dieſem Jahre Rechnung 
getragen. Viel iſt erreicht, aber ſehr viel bleibt noch zu erreichen. Wenn 
wir trotzdem am Schluß den Wunſch ausſprechen, daß im künftigen 
Jahre keine neuen Unternehmungen begonnen werden, ſo liegt das daran, 
daß wir es für richtiger halten, das Gegründete zu vervollkommnen, 
bevor Neues in Angriff genommen wird. Bauen wir das Begonnene 
nach Kräften aus und thue Jeder an ſeinem Platze das Seinige! 

Hat dann ein neues Arbeitsjahr bewieſen, daß wir auf dem rechten 
Wege ſind, daß unſere Schöpfungen ſo erſtarkt ſind, daß man ſie getroſt 
ſich ſelbſt überlaſſen kann, dann wollen wir ein neues Arbeitsfeld ſuchen, 
an dem es uns nicht fehlen wird; denn es giebt noch viele Gebiete, auf 
denen Frauenthätigkeit Segen ſtiften kann. 


Der Vorſtand. 


Einnahmen und Ausgaben 


der 


allgemeinen Vereins-Verwaltung. 


Einnahmen. Ausgaben. 
Saldo vom 31. März 1891 868,80 Mk. Zeitungsinſerate 


109,0 Mk 


344 Mitglieder-Beiträge . 131800 „ Boten 32,00 „ 
Vorträge 151,25 „ Miädchenhort 300,00 „ 
Unterhaltungsabende . . 358,50 ,, Beitrag nach Berlin 130,00 „ 
Verlorene Karten . . 450 ,, Saalmiethe 295,00 „ 
PR UL Cites pee a hi zna ZAD E e 6 B ne needy RO 67,00 „ 
Von einem Gönner. .. 10,00 „ Druckſachen u. Porto 28 . „ 
Aus der Weihnachtsmeſſe . 833,33 „ An Vereine 20,00 „ 

Weihnachtsmeſſe 262,15 

Papiere angekauft . . 2108,45 „ 


Baar . 


3563,58 Mk. 


Bildungsabende. 


Für Stundengeld ... 236,75 Mk. Den Lehrern Gehalt für die 
die Buchhalterſtunden 


n W „005. HO Stiftungsfeſt 
Saldo v. 31. März 0891 . — 66,20 „ Mitgl.-Beitrag für weibl. 
Augeſtellte 
Dip ess 
Auf der Sparkaſſe 
Baar . 
313,05 Mk. 
Bibliothek. 
Einnahme 72,86 Mk. Für die Auſchaffung neuer 
Bücher und Einbände 
Baar 


72,86 Mk. 


72,86 Mk. 


216,11 


" 


3563,58 Mee 


106,00 ME- 
20000 „ 
10,00 

6,00 

165,00 

6,05 


” 


” 


” 


” 


313,05 Mk. 


64,86 Mk. 
8,00 


r 


Einnahmen. 
Stundengeld 
Geſcheukt 


Aus der Sparkaſſe 


Zinſen 32,73 „ Diverſes 60,00 „ 
Vom guion 300,00 „ Milch (SALA 
Von Fr. Dr. Heidfeld Erlös Mehl. 30.1027, 

der Broſchüre 100,00 „ Brot . 128,97 „ 

Geſcheuk v. H. Sudermann 10,00 , Schuldiener!: Wass 55,0 „ 

Ungenannt . 10,00 „ Gehalt für d. Lehrerin 300,00 „ 

Frl. Rickert 10,00 „ Naähtiſch. 27,00 „ 

Frl. gode . . . . 28,00 „ Weihuachten 1290 „ 

Frl. Petri : 60,00 „ Baar 391,69 „ 

Geſammelt für Weihnachten 41,00 „ 

Von der Kochichule . POOLS 

Schulgeld DALO 

7,83 Mk. 2137,83 Mk. 
Kochſchule. 

Saldo vom 31. März 1891 1944,53 Mk. 

1891 April 1039,43 „ April. . 1341,44. Mk 
„ Mai 950,26 „ Mai BOM 
„ Juni 955,60 / Juni 689,03 „ 
„ Ii 656,64 „ Juli 1332,01 „ 
„ Auguſt 764,03 „ Auguſt 828,11 „ 
„ September 609,35 „ September 758,34 „ 
„ Oktober 990,96. „ Oktober à . 1068,52 „ 
„ November 1211,55 ,, November 1233,18 „ 
„ Dezember 1153,97 „ Dezember 982 9% „ 

1892 Januar . . 1495,67 „ Januar | 1410/95 „ 
„ Februar 1309,54 „, Februar 964,96 „ 
„ März 1549,95 % März SB ral ©, 


14561,53 ME. 


10 — 


Realkurſe. 
Ausgaben. 
1872 Mk. Gehalt für die Lehrer für 
AW 2 Quartale. 1375,00 Mk. 
Bücher 4,00, 
Inſerate. Bono 
Gas 26,73 „ 
Perſonal 45,00 „ 
Baar . 2 431,52, 
1922,00. Mk. 1922,00 Mk. 
Müdchenhort. 


. 1500,00 Mk. 


| : 14561,53 ME. 


Wirthſchaftsſachen nebſt Herd 


54,05 Mk. 


1254064 ME. 


Baarbeſtand 2 220,89 


— 


” 


14561,53 Mk. 


11 


Die zum Vereinsvermögen gehörigen Kaſſeubeſtäude 
. allgemeine Vereinsyerwaltung 
ję Vereins-Bibliothek-Couto 
III. Bildungsabende 
„ Kochſchule 


Die zum Vereinsvermögen gehörigen Š 
J. allgemeine Vereins-Verwaltung. 
Baarveft . 
2) 1 SpartorrenGud Nr. 676 ha EE 


Kaſſenbeſtände find am 


waren am 31. März 1891: 
868,80 Mk. 

66,30 

. 1944,53 


9819,63 Mk 


” 


” 


31. März 1592: 


217,51 ME. 


des Kreiſes der Danziger Höhe 50,00 „ 
3) Preuß. 4% Conſols z. Stammwerth 450,00 „ 
F te OU ee 1300,00 „ 
5) Weſtpr. 3½ 0% Pfandbriefe 11. Serie 500% 0 „ 251751 „ 
IJ. Vereins-Bibliothek-Conto Baar 8,00 „ 
III. Bildungsabend⸗Conto 
1 Guthaben bei dem S Sparkaſſen⸗ Aktien 
Verein, Sparbuch Nr. 173 656. 165,00. Mk. 
Baarbeſtaud Ze: 6,05 171,05 „ 
Mädchenhort-Conto, Xonio 2839509087 
SARA Conto, Baarbeſtand 434% „ 
Kochſchul-Conto 2220,89 „ 
6740,66 Mk. 
Vorſland. 
Fr. Dr. Heidfeld, Fr. Dr. Baum, Fr. Dr. Quit, 
1. Vorſitzende. 2. Vorſitzende. Stellvertreterin. 
Fr. Dr. Werner, Frl. Henze, 
Schriftführerin. Stellvertreterin. 
Frl. Uathan, Fr. Biempen, 
Kaſſenſührerin. Stellvertreterin. 
DBeirath des Norſtandes. 
Fr. Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach. Fr. Bartels. Fr. Dr. Behrendt. 
Fr. Stadtrath Biſchoff. Fr. Konſul Collns. Fr. Konſul Durdge. Frl. Emmendöürſſer. 


Fr. Stadtrath Jorck. Fr. Jüncke. Fr. Stadtrat) Mosmack. 


Frl. P. Meinick. 
N. Schirmacher. 


Fr. Juſtizrath Vinder, 


Fr. . Frank. 
Fr. Juſtizrath Finder. Fr. Konſul Otte. Frl. celrich. 
Frl. Solger, Fr. Elifabeth Steffens. Frl. 
Kommiſſion für die Kochſchule. 
dr. G. Steffens. Fr. Konſul Otte, Frl. Weini, 
Fr. Dr. Baum. Frl. Solger. Fr. 


Stadtrath Jarik, 


ad 


Kommiffion für die Vildungsabende. 


Frl. Nathan. Fr. Dr. Quit. Fr. Bartels. Frl. Heme. Frl. Böltrich. Frl. Stelter. 


Kommiſſion für die Bibliothek. 


Fr. Bartels. Frl. Witte. Frl. A. Hellmann. 


Kommiſſion für die Geſellſchaftsabende. 
Fr. Stadtrath Bilde. Frl. Nathan. Fr. Dr. Fine. Frl. Brandſtütter. 


Kommiſſion für die Nealkurſe. 
Fr. Dr. Baum. Hr. Dr. Weidemann. Frl. Schirmacher. Frl. Emmendörffer. 
Fr. Pajuns. Frl. Petry. 
Kommiſſion für den Mädchenhort. 
Fr. Gerichtsraͤth Frank. Fr. Stadtrat) Roana. Hr. Miünjterberg. Fr. Schirmacher. 
Frl. Stelter. Frl. Schuſter. Frl. Italiener. 
Kommiſſion für die Weihnachts meſſe. 


Fr. Dr. Heidfeld. Hr. Stadtrath Biſchoff. Hr. Archidiakonus Berling. 
Frl. Solger. Fr. Bechmann. Fr. Aſſeſſor Neimke. 


Verzeichniß der 345 Wilglieder 
des 
Bereins „Frauenwohl“. 
1891/92. 


Die mit einem * bezeichneten Mitglieder find außerordentliche, 


Herr Geh. Sauitätsrath Abegg. Fr. Puiſe Augjtein, 

Ar, % Abegg. Frl. Henriette Auerbach. 

Frl. Adrian. „ Clara Art. : 

Fr. Geh. Kommerz. Rath Albrecht. 

Frl. Johanna Alhrecht. Fr. Oberbürgermeiſter Dr. Bnumbach. 
„ Jenny Alter. „ Dr. Baum. 

Fr. Anker. Frl. Agnes mulli. 
P Apre. „ Helene Bartel. 

Frl. Uoſn Arnold. Fr. Albertine Bartels. 


Johanna Arnold. Frl. Vally Beber, 


Hn 


n Chajes. 
l. Chajes. 
r. Chales de Beaulieu. 


. Dan. 

Juhanna Dahms. 
David. | 
Oberforſtmeiſter Deckmann. 


X 13 
Bechmann. oul 
Fanny Behrend. Fr 
Emma Belk, 7 
Elife Bentu. Fr 
Dr. Berendt. it a 
Mathilde Berendt. Frl. 
Bertha Berendt. Fr 
Emma Berend. D 
Bertha Berg. Frl. 
Stadtrath Berger. N 
Friederike Berghold. Fr 
Fanny Berghol. A 
Martha Beſſau. " 
Fr. Stadtrath Biſchoff. 

Meta Birnbaum. Fr 
Lieutenant Bleerk, Frl. 
S. guilt. UN 
Helene Birk. Frl 
Bügler. Bi 
. Elifabeth Büttrich. » 

Marie Bittricy, 
Auguſte Bath. Fr 
Oberſtabsarzt Baretins. de 
Marie Brandt. 7 
Lucie Brandt. ii 
Katharina Brandſtätter. n 
Clara Braun. » 
„ Brehmer. Fr. 
Martha Buda. Frl. 
Ada Blumenthal. Fr. 
(l. Gliſabeth von Carlowitz. Frl. 
Johanna von Carlowitz. Fr. 


Annette Carſtairg. 


Franzigka Cohn, 


Selma Cohn. 
. Sonjul Collng. 


Meging Crohn. 


Selma Dembeck. 
b. Dirſchauer. 


Amtsrichter Deutſchmann. 


Fr. Domansky. 


Mary Donath. 
Marie Döring. 


. Bertha Drahn. 


Wilhelmine Drebs. 


Frl. Thereſe Drechsler. 


Marie Dufke. 


Fr. life van Dühren. 


Konjul Durege. 
Dyck. 


Fr. Stadtrath Ehlers. 


Helene Ehrenberg. 


Fr. Naroline Eiſenſtädt. 
. Ellwardt. 


life Emmendürfer, 
Clara Eyf. 


. Nafa Zajans. 


Rechtsanwalt Ferber, 
Oberlehrer Dr, Finde, 
Clara Fiſcher. 

life Fürſter. 
Gerichtsrath Frank. 
Frünkel, 

Cäcilie von Frankius. 
Dr. Preymuth. 

Dr. Priedlünder. 
Uanny Friedlünder. 
Fürſtenberg. 

Henriette Fürſtenberg. 
Anna Fürſtenberg. 
Jenny Rürſtenberg. 
Gliſabeth Fewſon. 
Johanna Fewfon, 


Fr. Auguſte Gübert. 


Bertha Gamm. 

life Gerloff. 

Gertzen. 

Glaubitz. 

Goldhaber. 
Rechtsanwalt Goldmann. 


Goldſchmidt. 


. Emilie Gromſch. 


Charlotte Großheim. 
Grüning. 


l. Alwine Gutzke. 


Fr. Rechtsanwalt Zanik. 


Sophie Haller. 


Frl. Clara Haw, 


(life Harbarth. 


Fr. Dr. Heidfeld. 


U. Hein. 


(. Bertha Hellmann. 


Wola Hellmann. 
Anna Yellmann. 
Johanna Henze. 
Anna Herbi. 


Fr. Emma Herhit. 


Herhudt. 


Frl. Hillrich. 


Mauria Hildebrandt. 


Fr. Dr. Hinze. 


Anna Hoffmann. 
Marg. Hoffmann. 
n Rati Holzer. 
Anna Hoppe, 


Horn. 


- Agnes Hulman, 


. Johanna Jarobſohn. 


Franziska Jncabſohn. 
Jenny Jacoby. 


Hedwig Italiener. 
n Hedwig Joachimfſohn. 
Nofe Johannſen. 


Stadtrath Jork. 


. Bertha Jordan. 


Agnes Jüncke. 


Bertha Julius, 


l. Luife diler, 


Radif. 
Marie Rafem in, 


. Banter, 


Raufmann, 
Anng Nawalki. 
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Frl 


Fr. 


Frl. 


” 
Fr. 


Frl. 


"n 


Fr. 


bl. Jenny Pebenſtein. 
r. Oekonomierath Lenz. 


„Mathilde Rawernit. 


Marg. Rayfer. 
Anna Kleemann. 
Marianne Korn. 
Küthe 2x10]. 
Stadtrath Rosma. 
Auguſte Raffel. 
Clara Rober. 
Nopelomicz. 

Riiphe. 


„Bertha Kramp. 


Dr. Araſchutzki. 
Konſul Bream, 


. Curie Brickner. 


Franzika um Brief, 


. Kuhn, 


Ruhnke. 
Kummer. 
Lieutenant Baumer, 


r. Rundler. 


Oga Alm. 


Tachmann. 


Profeſſor Lampe. 


Camilla Tampe. 
b. Henriette Tandberg. 


Franziska Fange. 


Dr. Few. 
Liepmann. 
Elifabeth Vierau. 
Juſtizrath Lindner, 


bl. Anna Piſſauer. 


Marie Fabna. 
Clara Forde, 
Sophie Pojewo ki. 


Fr. Püwald. 


W dena. 


b. Dr. Fiiwy. 
n Moſa Pövyſohn. 


Cürilie Fünvinſohn. 


Erna Pövinſohn. 
Emilie Düninfohn. 


Anna Mannhardt. 


. Marie Mlartiny. 


„ Ida Maßmann. 


„ Elifabeth Metzdor ff Maha, 


„ Dr. Moden. 
Frl. Rafa Rappen. 

Fr. Luise Menke. 

„ Mlehgling. 
Frl. Anna Weyer. 

„ Pauline Mleyerheim 

, Bertha Mepis. 

„ Mofa Michel. 

„ Olga Milinowaky. 
Fr. Amin Momber. 

, Rütje Müller. 
Hr. Otto Münſterberg. 
Fr. Charlotte Münſterberg. 
Frl. B. Maßmann. 


Frl. Marie Nagel. 
„ Alina Nathan. 
Fr. Mathilde Meik. 
„ Bella Neiker. 
i Frl. Marg. Neufeld. 
Hr. Albert Ueumann. 


| Frl. Clara Oelridj. 
Fr. Stadtrath Glſchewski. 
„ Konſul Otto, 
„ Marie Otte. 


Fr. Emma Papenfuj. 
Frl. Gertrud Paradies. 
Fr. Dr. Piwko. 

Frl. Martha Pauli. 

„ Hedwig Petry. 
Fr. Dr. Pinkus, 

„ Sophie Prochnow. 
Agnes Puttkammer. 


| ” 
f Fr. Dr. Quit. 


Marie Mahn. 


Fr. 
i Dr. Maſchke. 


" 


Frl. Rüthe Regier, 
Dr. Weitke. 
Tuiſe Meinick. 
Flora Uie. 


Fr. 
Frl. 


Fr. 


Zuife Rip. 

Fuife Madenacker. 
Nafa Modenacker. 
Emilie Moſenthal. 
Meging Moſenſtein. 


b. Marie Novenhagen. 


Hedwig Ruhm. 


Mäügler. 


Lotti Sachſenhaus. 
Johanna Saltzmann- otto. 
Sallzmann-Barreau. 
Emmy Salzmann Alippold. 


. Rechtsanwalt Samter. 


Helene Sauerhering. 
Anna Seiferth. 
Auguſte Seer. 


. Rechtsanwalt Silberſtein. 


Julie Skonigky. 
Olga Skopnih. 
Anna Skopnich. 
Alita Skorkn. 


Gliſabeth Solger. 


Martha Sommerfeld. 
. Auguſt Sommerfeld. 


Jenny Sonntag. 
Anna Spittel, 


Anna Schüpr. 


Stadtrath Schirmacher. 
Clara Schirmacher. 
Rithe Schirmacher, 
life Schirmacher. 


. Zuife Schirmer. 


Marg. Schmult. 
Dr. Schneller. 
Sumac. 
Schünfeld. 
Anfephine Schopf. 
Martha Schopf. 


. Emilie Schrüder. 


Aſſeſſor Schulz. 
Dr. Schulz. 
Marie Schulz. 
Emilie Schuſter. 
Nofa Schwartz.“ 


Reg. ⸗-Sek. Hugo Schwarz. 


n Gliſabeth Steffens, 
Steimig. 
Anna Stein. 
Rechtsanwalt Steinhardt. 
Rithe Stelter. 
Sternfeld. 
Mathilde Strehlke. 
. Stremlow. 

Strey. 
l. Studti. 
n Carl Studti. 


r. Taubert. 
Martha Thiel. 
Nanny Thomas. 
Ara Giele. 
n Carola Cöplitz. 
Linn Tornier. 
Alma Treichel. 
r. Marie Treptow. 
Martha Truppner. 
b. Tuſchins ly. 
Tuſchinsky. 


Hedwig Ulrich⸗ 
Anna Unruh. 


Rebecca Patripon. 
Clara de Veer. 
Agnes Voigt. 
Marie Voigt. 
Henriette Vollbauer, 
Fr. Landgerichtsrath Voß. 


Fr. Dr. Wallenberg. 


Frl. Sardine Wallenberg. 


. Adelaide Watſon. 


of. Martha Weißſemmel. 


Marg. Wegner. 
Dr. Weidemann. 
Weinedel. | 
Mathilde Weigle 


Martha Weigle, 
Alice Wendt. 
Marie Werner. 


Fr. Dr. Nofa Werner, 


* 


Camilla Wetzel. 
Helene Weel. 4 


t. Emma Wiebe. 
„Martha Wiehr. 

. Oberlehrer Wienandt, 
. Augulte Wienandt. 


Marie Wilda. 


Fr. Wilda. 
Johanna Winter, s 
Frl. Agnes Witte. L 


Wolf. 
Clara Wundermacher. 


n Lucie Wolff. 


bl. Eleonore Bander. 


Marie Ziehm. 


n Agnes Ziehm. 


Bienen, 


Fr. Rofe Ziemſſen. 
Anna Zimmermann. 


life Zimmermann. 


Fr. von Zitzewittz. 
„Franiska Zutrauen. 


Johana Zutrauen. 
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